Stadt Haldensleben
Die Biirgermeisterin
Bauamt

Beschlussvorlage
fiir den 6ffentlichen Teil der Sitzung des Stadtrates am 06.06.2019

Beschluss-Nr.: 441-(V1.)/2019

Gegenstand der Vorlage:

Beschluss zur Aufstellung des einfachen Bebauungsplanes "Freizeitgirten" im vereinfachten Verfahren,
Billigung des Entwurfes und Beschluss zur Auslegung und Beteiligung der Behérden und sonstigen
Trager 6ffentlicher Belange

Gesetzliche Grundlage:

§§ 2,3 und 4 BauGB i. V. m. § 13 Baugesetzbuch (BauGB)

Begriindung:

Die Stadt Haldensleben hat im Flachennutzungsplan Griinflichen mit der Zweckbestimmung
,Dauerkleingérten® dargestellt, die iiber das gesamte Gemeindegebiet verteilt sind. Dauerkleingéirten
und Kleingérten werden speziell iiber das Bundeskleingartengesetz (BKleingG) vom 28. Februar 1983
(BGBI. I S. 210), zuletzt gedndert durch Artikel 11 des Gesetzes vom 19. September 2006 (BGBI. I S.
2146), definiert und geregelt.

Demnach sind Kleingérten gem. § 1 BKleingG Girten, die dem Nutzer bzw. Kleingértner zur
nichterwerbs-méfBigen gértnerischen Nutzung, insbesondere zur Gewinnung von
Gartenbauerzeugnissen fiir den Eigenbedarf, und zur Erholung dienen (kleingértnerische Nutzung)
und in einer Anlage liegen, in der mehrere Einzelgirten mit gemeinschaftlichen Einrichtungen, zum
Beispiel Wegen, Spielflachen und Vereinshdusern, zusammen-gefasst sind (Kleingartenanlage). In § 3
BKleingG wird geregelt, dass ein Kleingarten nicht gréBer als 400 Quadratmeter sein soll und eine
Gartenlaube in einfacher Ausfithrung mit hochstens 24 Quadratmetern Grundfliche einschlieSlich
iiberdachtem Freisitz errichtet werden darf. Diese wiederum darf nach ihrer Beschaffenheit,
insbesondere nach ihrer Ausstattung und Einrichtung, nicht zum dauernden Wohnen geeignet sein.
Das Baugesetzbuch bleibt in diesen Féllen unberiicksichtigt. Nach der Bauordnung des Landes
Sachsen-Anhalt sind Gartenlauben bis 24 Quadratmeter Grundflache verfahrensfrei, bediirfen
demnach keiner Baugenehmigung, vorausgesetzt, sie werden in Kleingartenanlagen errichtet.

Diese vorgenannten im BKleingG definierten Regelungen sind auch filir Eigentiimergérten
anzuwenden. Eigentiimergéirten sind Gérten, die ebenfalls in Gemeinschaftsanlagen liegen, allerdings
keine Pachtgérten und somit keine Kleingérten im Sinne des Bundeskleingartengesetzes sind.

Im Stadtgebiet gibt es dariiber hinaus aber noch weitere Flachen, die zwar als Freizeitgirten genutzt
werden, aber keinem Verein angehoren oder iiber gemeinschaftliche Anlagen verfiigen und somit den
Eindruck einer gemeinschaftlichen Kleingartenanlage i.S.d. BKleingG entsprechen. Fiir diese
Grundstiicke greift das Bundeskleingartengesetz nicht - somit ist hier vor allem die Verfahrensfreiheit
nach Bauordnung Sachsen Anhalt (BauO LSA) zur Errichtung einer Gartenlaube nicht gegeben.

Fiir diese Grundstiicke sind folglich § 29 bis 35 BauGB zu beachten. Da Freizeitgérten keinen
Bebauungs-zusammenhang herstellen konnen, werden sie planungsrechtlich in der Regel nach § 35
Baugesetzbuch (BauGB) bewertet und sind dem AuB3enbereich zugeordnet. Im Auenbereich ist die
Errichtung von baulichen Anlagen nur fiir privilegierte (gemél § 35 Abs. 1 BauGB) und begiinstigte
Nutzungen (gemal § 35 Abs. 4 BauGB) zulissig. Im Einzelfall konnen gemaB § 35 Abs. 2 BauGB
bauliche Anlagen zugelassen werden, wenn 6ffentliche Belange 1.S.d. § 35 Abs. 3 BauGB nicht
beeintrachtigt werden. Eine Beeintrachtigung liegt vor, wenn Darstellungen im Flachennutzungsplan
oder Landschaftsplan entgegenstehen. Durch die Darstellung als Griinflache im Fldchennutzungsplan
ist zwar die girtnerische Nutzung gesichert, das Baurecht, um beispiels-weise eine Gartenlaube
errichten zu kdnnen, ist momentan nicht gegeben, da eine Griinfliche keine Baufldche ist. Griinflichen
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hingegen sind der Bebauung entzogen, sodass die Darstellung im Fladchennutzungsplan keine
planungsrechtliche Sicherheit fiir den Erhalt und die Entwicklung von Freizeitgirten schafft.
Folglich kénnen Baugenehmigungen fiir Gartenlauben auf vorgenannten Grundstiicken nicht erteilt
werden.

Mit dem vorliegenden Bebauungsplan sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen geschaffen
werden, um auf ausschlieBlich gértnerisch genutzten Grundstiicken, die nicht dem BKleingG
unterliegen, bauliche Anlagen errichten zu konnen.

Nach Beratung des 1. Entwurfes in den politischen Gremien im Februar (BV 429-(V1.)/2019 wurde
die Beschlussvorlage zunichst von der Tagesordnung des Stadtrates am 28.02. abgesetzt, um einzelne
Geltungsbereiche erneut zu tiberpriifen. Darauthin wurden die Geltungsbereiche 1, 2, 6 und 9
nochmals angepasst und der Geltungsbereich 5 neu aufgenommen.

Finanzielle Auswirkungen:
Aufwendg./Auszahlg.: 0,00 EUR

HH-Jahr , KTR: , KST: ,L-Nr.: , SK/FK /
Die Mittel stehen planmiBig zur Verfiigung: ja[[] mein[]
Deckungsquelle:

(Mehr-)Ertrage/Einzahlg.: EUR

HH-Jahr , KTR: , KST: JL-Nr.: , SK/FK /

Beschlussempfehlungen und -fassungen:

Ausschuss am: Abstimmungsergebnis
Bauausschuss 24.04.2019
Hauptausschuss 25.04.2019
Ausschuss fiir Umwellt, 08.05.2019

Landwirtschaft, Forsten und
Abwasserangelegenheiten

Ortschaftsrat Uthmoden 23.05.2019
Stadtrat 06.06.2019
Anlagen:

Anlage 1: Ubersichtsplan
Anlage 2: Lageplane
Anlage 3: Bebauungsplan ,,Freizeitgérten® — Entwurf (Stand 01.04.2019)

Beschlussfassung:

Der Stadtrat der Stadt Haldensleben beschlieft, in seiner 6ffentlichen Sitzung am 06.06.2019 den
Bebauungsplan ,,Freizeitgirten™ im vereinfachten Verfahren aufzustellen. Der Stadtrat billigt den
Entwurf und beschlieft, diesen 6ffentlich auszulegen und die Behdrden und sonstigen Trager
offentlicher Belange zu beteiligen.

Dieser Beschluss sowie Ort und Dauer der 6ffentlichen Auslegung sind ortsiiblich bekannt zu machen.
Parallel ist der Entwurf in das Internet einzustellen.

i.V.

Wendler
stellv. Biirgermeisterin

441-(VL)/2019 Seite 2 von 2 09.04.2019




	FLD_VONAME
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Text7
	Text8
	Kontrollkästchen1
	Text9
	Text10
	Datum
	AbstimmungK
	Beschlussk
	Beratungsfolge
	Anlage
	SMC_BM_VOTEXT5

